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Fruchtzucker (Fruktose) galt früher als unproblematischer Süßstoff. Und Obst,

der natürliche Fruchtzucker-Lieferant, ist sowieso gesund – oder etwa nicht?

Nicht in jedem Fall! Viele Menschen leiden unter Fruchtzucker-Intoleranz, oft

ohne es zu wissen. Und: Fruchtzucker macht dick! In diesem Newsletter stellen

wir Ihnen einige wesentliche Erkenntnisse zur Fruchtzucker-Problematik vor.

Außerdem gibt es noch eine kurze Informationen zu „Speichelsteinen“. Wir

wünschen eine anregende Lektüre – und einen schönen Sommer!�
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Fruchtzucker-Intoleranz wird im medizinischen Sprachgebrauch auch als
„Fruktose-Malabsorbtion“ bezeichnet, was soviel bedeutet wie, der Darm nimmt
Fruchtzucker nur mangelhaft auf. Schuld daran ist die eingeschränkte Funktion
des Transporters „Glut 5“. Er hat die Aufgabe, Fruchtzucker durch die Dünn-
darmwand zu transportieren bzw. die Aufnahme in die Dünndarmzelle zu er-
möglichen. Er wird durch den Zuckerersatzstoff Sorbit gehemmt, denn Sorbit
konkurriert mit Fruktose um diese Transportkapazität. Wer unter Fruchtzucker-
Malabsorption leidet, sollte daher auch die Zufuhr von Sorbit einschränken.
Sorbit findet sich in zahlreichen Fertignahrungsmitteln.

Wie stellt man eine Fruktose-Intoleranz fest? Labortechnisch kann ein Atem-
gastest durchgeführt werden. Darüber hinaus gibt es Stuhluntersuchungen, bei
denen die Fruktosespaltungsaktivität festgestellt wird. Labortestergebnisse sind
aber nicht alles. Der Befund sollte sich auch in der Realität widerspiegeln. Ein
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typisches Testessen bei Verdacht auf eine Fruchtzucker-Intoleranz wäre der
Verzehr von ein bis zwei Birnen mit Schale oder 10–14 frischen Pflaumen. Tre-
ten danach typische Symptome wie Blähungen, dünnbreiiger Stuhl, Völlegefühl
etc. auf, erhärtet dies den Verdacht.

Eine Nahrungsmittel-Intoleranz ist keine Allergie. Während bei einer Allergie
„vom Soforttyp“ schon geringste Mengen ausreichen, um massive Reaktionen
auszulösen, toleriert der Körper bei der Intoleranz eine gewisse Menge. Bei
vielen Menschen sind dies bis zu 30 g pro Tag. Dass diese Menge überschrit-
ten wird und dass die Zahl der Fruchtzucker-Intoleranzen deutlich zugenommen
hat, dafür ist die in den letzten Jahren drastisch gestiegene Zufuhr von Frucht-
zucker mitverantwortlich, vor allem die versteckte Fruchtzuckermenge in Fertig-
nahrungsmitteln.

Fruchtzucker wird von der Nahrungsmittelindustrie immer häufiger als preiswer-
tes Süßungsmittel eingesetzt. Eine gängige Auffassung lautete lange Zeit, man
könne Fruchtzucker unbedenklich zuführen, da er insulinunabhängig verstoff-
wechselt werde, während Haushaltszucker und besonders Traubenzucker vor
allem beim Diabetiker problematisch seien. Diese Eigenschaften des Fruchtzu-
ckers gelten aber nur bei einer geringen Zufuhrmenge. In höheren Mengen
verschlechtert auch der Fruchtzucker die diabetische Stoffwechselbilanz und
führt darüber hinaus zur Anregung der Fettsäuresynthese. Zudem hemmen
höhere Fruchtzuckerkonzentrationen die Leptinsynthese. Leptin ist ein natürli-
cher Appetitzügler. Leptinhemmung steigert somit den Appetit. Anders ausge-
drückt: Hoher Fruchtzuckerkonsum macht dick! Das ist vermutlich der Haupt-
grund für die oft extreme Fettsucht in den USA – dort stieg der Fruchtzucker-
konsum in den letzten 30 Jahren um das 100-fache!
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Obwohl sie gar nicht so selten vorkommen, sind sie relativ unbekannt. Am häu-
figsten treten sie in den Unterkieferspeicheldrüsen, etwas seltener in den Ohr-
speicheldrüsen auf. Sie bestehen aus im Speichel vorkommenden Bestandtei-
len, am häufigsten aus Kalzium-Salzen, die sich zusammenlagern und den
Ausführungsgang der Speicheldrüse blockieren können.

Ist der Drüsenausgang verlegt, schwillt die Drüse an, der Speichel kann nicht
mehr abfließen und es kommt neben der Schwellung zu Schmerzen. Die Sym-
ptome machen sich besonders dann bemerkbar, wenn viel Speichel benötigt
und gebildet wird, also während des Essens.
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Die Diagnose erfolgt durch einen Tastbefund, eine Untersuchung des Drüsen-
ausganges mittels Sonde oder durch Ultraschall, wenn die Steine eine gewisse
Größe erreicht haben.

Ein erster Therapieansatz bei Speichelsteinen besteht darin, den Speichelfluss
durch reichliche Flüssigkeitszufuhr oder sogenannte „Speichellocker“ wie saure
Gurken oder Zitronen zu fördern. Zwar wird die Schwellung jedes Mal erneut
auftreten, langfristig gehen die Steine jedoch kaputt und können durch den Aus-
führungsgang ausgeschieden werden.

Steine sprechen auch gut auf eine homöopathische Behandlung mit Mercurius
solubilis in aufsteigenden Potenzen (beginnend mit D 12, 3-mal 5 Globuli täg-
lich) an. Häufig erfordert diese Behandlung jedoch etwas Geduld, da es Monate
dauern kann, bis der Erfolg eintritt.

Schulmedizinisch wird zunächst meist versucht, den Stein mit der Hand her-
auszumassieren. Dazu wird der Drüsengang mit einer Sonde leicht aufgeweitet.
Gelingt dies nicht, steht die operative Entfernung der Steine im Vordergrund:
Die Speichelgänge werden geschlitzt, der Stein entnommen oder die Drüse
teilweise oder ganz von außen entfernt. Eine andere Möglichkeit stellt die
Lithotripsie dar, bei der die Steine durch Stoßwellen zertrümmert werden, die
kleinen Steine werden dann ausgeschwemmt.
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